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Betreff; SteHungnallme zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochsdlulgesetzes 
sowie des Gesetzes über die Stll\ungsuniversltät zu lilbeck, D<ucksache 19/3186

Kiel, 18.10.2021 

sehr geehrter Heff' Knötter, sehr Damen und Herren, 

vielen Dank füf die Zusendung der Synopse für den ot,e,, genonnt<n Entwurf, das 
PräsidkJm des lfW hat mir Ihre E·Maü mit der Bitte um Abfassen der Steftungnahme 
weitergeleitet. 

Wir haben ollgerneln Anmer1<ungen zu dem neuen § 62 .!!erufung von Prdessorinnen und 
Professoren'"': 

Es ist uns wichtig, dass die Art und Weise der Beteülgung der Forschungsellvtthtung klar 
und elnde\ltig beschrieben ist - Insofern begrOßen wir den Einschub In Ab$. 3 letzter Satz: 
.,die Parität bezieht •ich auf die (igamtzalll der Mltglleder der Berufungslrommls:slon'. 

Des Weiteren ist auch die mögtlche Reduzierung der LehM!ronsa,ltlJngsstunden auf ZWei 
In Ab$. 8a von Vorteil. 

In der Gesetzesbegr(lnd.-,g zu § 62 Abs. 8a wird exp11z, das ThOrlnger Modell genannt. 
Allerdings auch nur dort. Ist das als Hinweis darauf zu verstehen, dass dieses Modell bei 
gemeinsamen Beruftmgen In der Zukunft bevorrugt genutzt werden soll (Vorteil wegen der 
MwSI-Prob�atlc)? Ich ""!Stehe das so, dass auch noch andere Modelle, die die 
Einstellung der/des Berufene/n bei der f<K"schungseinrichtung beinhalten, Anwendung 
finden kannen. 

8ef Rückfragen stehe ich Ihnen zur VerfOgung. 

Mit freundlichen Gnlßen, 

Al�Ei ' 
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